Station 11: Der Möhrenanbau
Wahlstation
Möhren bevorzugen lockere, durchlässige, nährstoffreiche und tiefgründige Sand- bis sandige Lehmböden. Bezüglich des Klimas bevorzugen Möhren mittlere Temperaturen mit einer Tagesdurchschnittstemperatur zwischen 16°C und 18 °C. Sie haben jedoch einen breiten Temperaturbereich von 5°C bis 35°C in dem sie gut keimen. Des Weiteren ist der Wasserbedarf von Möhren hoch, vor allem während des Rübenwachstums und fordert ein gleichmäßiges Wasserangebot (vgl. Kap. 3.1.5.1).
Beim Beetanbau wird je nach Breite der Spur im Abstand von 25 bis 40 cm eine Reihe gesät. Die Samen sollten einen Abstand von 1,5 bis 4 cm haben (vgl. Kap. 3.1.5.4).
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Lernziele: Die SuS sollen

· Naturphänomene erleben, erkunden und beobachten
· lernen, über ihre Entdeckungen mit anderen zu kommunizieren

· lernen, gewonnene Erkenntnisse für sich und andere zu sichern

· durch das eigene Projekt und Handeln Freude an der Auseinandersetzung mit dem

· Pflanzenwachstum und dem Naturphänomen gewinnen
· ihre Sozialkompetenz schulen

· lernen, Verantwortung zu übernehmen
Notwendige Materialien:

· Stationsblatt

· Arbeitsblatt „Der Möhrenanbau“
· Hilfsblatt „Der Möhrenanbau“

· Aquarium (etwa 60 x 30 x 30cm oder größer)
· Zollstock oder Lineal

· Nährstoffreiche Erde

· Möhrensamen

· Gießkanne

An dieser Station sollen die SuS das Wachstum der Möhre verfolgen können. Da diese Station ein länger dauerndes Projekt ist, sollte es vorab der Unterrichtsreihe oder am Anfang der Unterrichtsreihe stehen. Bis zur Keimung dauert es ungefähr 20 – 30 Tage, insgesamt und je nach Sorte dauert es etwa drei bis vier Monate bis die Möhre ausgewachsen ist. Eine Aufsicht ist bei der Einleitung des Projekts nötig. Maximal fünf Kinder sollten bei der Einrichtung des Aquariums mitwirken, wenn sie das Aquarium etwa 25 cm tief mit Erde füllen und die Samen etwa 1 – 2 cm tief einsäen. Mit Hilfe des Zollstocks oder des Lineals können die SuS die Tiefe der eingefüllten Erde und der eingesäten Samen richtig bestimmen. Um die Samen beim Wachsen verfolgen zu können, sollten die Samen dicht am Rande des Aquariums eingesät werden.
Für die weitere Betreuung sollte ein Stationsdienst eingeführt werden, der für ein gleichmäßiges Wasserangebot für die Möhren sorgt. Die Aufsichtsperson sollte dafür sorgen, dass die Möhren genügend Wasser bekommen, jedoch nicht zu viel gegossen werden.
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